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Der Präsident hat das Wort:  
 
Bis zum Druck dieses Spritzers wird die Clubversamm lung zum Doppel-
vierer bereits Geschichte sein. Bootsbeschaffungen sind immer ein The-
ma zu dem es äusserst unterschiedliche Meinungen ge ben kann. Ne-
ben vielen Argumenten für oder gegen ein neues Boot  sind nicht zu-
letzt die Finanzen ein wichtiger Punkt. Deshalb möc hte ich ein paar 
Worte zu den Clubfinanzen sagen.  
Es geht mir darum, einige Fragen zu beantworten wel che in den letz-
ten Wochen gestellt wurden: Warum bezahlt nicht der  Club die Boote? 
Warum werden Spenden gesammelt? Werden Mitglieder u nter Druck 
gesetzt um zu Spenden?  
Rudern benötigt eine teure Infrastruktur. Neben den  Booten brauchen 
wir eine Boots- und Reparaturhalle, den Steg, ein M otorboot, einen Bus 
mit Anhänger und wir haben ein schönes Clubhaus mit  Garten, Küche, 
Aufenthaltsraum, Gardaroben, Duschen und Kraftraum.   
Das alles steht unseren Mitgliedern für nur 300.- J ahresbeitrag zur Verfü-
gung. Mit dem Mitgliederbeitrag decken wir aber nur  einen Teil unserer 
Kosten. Gutes Geld verdienen wir mit der Papiersamm lung, dem J+S 
und Kantonsbeitrag, dem Getränkeverkauf und Anlässe n für Gäste. 
Einen weiteren ganz wesentlichen Teil unseres Finan zbedarfs decken 
wir über Spenden. Da gibt es Mitglieder die Spenden  Wein für eines 
unserer Feste, andere reparieren den Bus oder die H eizung ohne eine 
Rechnung zu stellen, einer schenkt uns ein Paar Sku lls und so weiter.  
Bei der Bootsbeschaffung gibt es offizielle Geldsam mlungen wie im 
Jahr 2000 für den Rennachter, es gibt Mitglieder di e schenken uns gan-
ze Boote und es gibt Mitgliedergruppen welche Boote  ganz oder teil-
weise finanzieren. Ohne grosszügige Mitglieder kann  der Club nicht 
existieren. 
Das wichtigste ist, dass jedes Mitglied für sich se lber entscheiden kann 
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ob und wie viel sie oder er geben möchte. Es darf k einen Spenden-
zwang geben. Gleichwohl sind wir um jede Spende fro h, unser Club 
lebt davon. 
 
Herzlichen Dank für alles 
 
Erich Pfister 
 
 
P.S. Und über allem steht die Freude am Rudern – ge niessen wir es! 
 
 
 
 
 
 

 

15.6.2008: 
Jacqueline Süssli tauft den 
neuen Club-Skiff auf  den 
Namen „Piranha“  
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Frauenpower an der Auffahrtstour                    2. bis 4. Mai 2008 
 
Bernadette Mayer 
 
Am Morgen des 2. Mai 2008 treffen sich im Bootshaus  Arbon zwölf auf-
gestellte SeeclüblerIinnen zur Auffahrtstour 2008. Als Organisator und 
erfahrener Wanderruderer informiert Stöff Kreis die  zum Teil etwas auf-
geregten (weil zum ersten Mal dabei) Teilnehmenden:  Evelyn Bischof, 
Maria Etter, Gaby Lehner, Bernadette und Pierre May er, Monika Rü-
egg, Ivo Stalder, Bruno Steiger, Isabella Strecke s owie Jacqueline und 

Philipp Süssli. Es ist ver-
mutlich die erste Ruder-
fahrt des Seeclub Ar-
bon mit einem Frauen-
anteil von über 50 % ! 
Stöff gibt als Programm-
änderung bekannt, 
dass wir anstelle der 
geplanten Gig’s die 
Jollen Lukrezia und Sil-
verstar nehmen wer-
den. Der Wetterbericht 
habe Bise angesagt 
und somit seien diese 
Boote sicherer. Stöff 
übernimmt mit Isabella 

den ersten Landdienst.  
So starten die zwei Boote bei noch ziemlich kühlem und etwas bewölk-
tem Wetter, aber noch absolut ruhigem Wasser. In Ut twil erwartet uns 
die Landmannschaft bereits am 
Steg. Bei Kaffee und Znüni sitzen 
wir alle dick eingemummt im Frei-
en am See; das Bild ähnelt jenem 
vom Skiweekend … Der Himmel 
klart aber immer mehr auf und 
mit dem Verschwinden der Wol-
ken dominiert bald die Sonne 
und es wird wärmer. 
Trotz Rudersitzschaden mit Sack-

Bruno fühlt sich sichtlich wohl zwischen den SCA-La dies 

Mittagessen in Kreuzlingen 
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messer/Schraubenzieher-Einsatz (Monika sei Dank) se tzt sich das Lukre-
zia-Team mit einigem Vorsprung nach Kreuzlingen dur ch. Am Ziel trägt 
niemand mehr eine Jacke oder ein Gilet, Dank Sonne und vollem Kör-
pereinsatz wurde es fast 
allen warm, nur nicht den 
Steuerfrauen. Diese sitzen 
immer noch tief einge-
mummt auf ihren Plätzen. 
Im Fischerhaus in Kreuzlin-
gen erleben wir einen ers-
ten kulinarischen Höhe-
punkt beim Mittagessen. 
Während der Mittagszeit 
frischt die Bise auf und in 
wildem Wasser starten die 
Boote Richtung Ermatin-
gen. Im Seearm wird’s 
dann wieder ruhiger  und 
die Lukrezia macht trotz zweimaligem Halt wegen aus gehängtem Ru-
dersitz das Rennen, überholt den Silverstar und nen nt sich kurzfristig 
Goldstar. Monika und Pierre als Landteam schaffen e s kaum an den 
Steg in Ermatingen, bis die Crew ankommt. Beim Kaff ee organisiert Mo-
nika sehr professionell und effizient das Nachtesse n.  
Die Fahrt zurück nach Kreuzlingen gegen Wind, Welle n und den Strom 
lässt alle etwas geschafft ankommen. Es bleibt weni g Zeit zum Versor-
gen der Boote beim Seeclub Kreuzlingen und zum Einc hecken und Du-
schen in der Touristenunterkunft des Campingplatz F ischerhaus. Schon 
bald geht’s los zum gemeinsamen Nachtessen in der S eelust. Die be-
stellten ‚kleinen Portionen’ erweisen sich als sehr  klein…. sind aber fein 
und dafür schnell gegessen. So schaffen wir es tats ächlich (Dank der 
guten Organisation von Monika und Pierre) um 19.45 Uhr ins Seemuse-
um Kreuzlingen, rechtzeitig zum kulturellen Höhepun kt unserer Tour. 
Dort erwartet uns Albert Happle und offeriert allen  einen feinen Prosec-
co (er ist der Chef an der Kulturbar). Im tollen Am biente des Museums 
starten dann Illi und Olli zu einem Reprise-Program m ihrer 90er-Jahr-
Erfolge. Kleine Höhepunkte im sonst etwas langatmig en Programm be-
wahren die müden RuderInnen vor dem Einschlafen. Na ch einem 
Schlummertrunk im Fischerhaus kriechen alle müde un d mit etwas 
‚gspürigen Knochen’ ins Bett. 
Früh am Samstagmorgen treffen wir uns bei strahlend em Wetter zum 

wohin müssen wir eigentlich ? 
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Frühstück und schon bald heisst es ‚Uuslag und weg’  und die beiden 
erwürdigen Jollen gleiten auf 
Spiegelwasser Richtung Dingels-
dorf davon. Steuermann Bruno 
arbeitet hartnäckig an Zusatzkilo-
metern und steuert das Boot in 
jede Bucht dem Schilfgürtel ent-
lang Richtung Deutschland. 
Auch das Landteam macht sich 
zügig auf die Socken, hat es doch 
den Auftrag, den Postomat von 
Kreuzlingen aufzusuchen. Mit 
sechs! Bankkärtli stellen sich Ivo 

und Bernadette in die Schlange und haben ein bissch en Hemmungen, 
den Automat so lange zu blockieren, sollen doch pro  Karte Franken 
und Euro abgehoben werden! Ivo verwickelt die hinte r uns anstehen-
de Dame in ein Gespräch, damit es nicht so auffällt , wie lange es dau-
ert!  
Am Steg des Strandcafé’s 
in Dingelsdorf steigen die 
Ruder-Crews über die Lei-
tern aus den Booten und 
ein Teil gönnt sich zum Kaf-
fee bereits feinsten Streu-
sel- und anderen Kuchen. 
Direkt am Strand brütet 
ein Schwan auf vier Eiern, 
was die Idylle der Gegend 
perfekt macht.  
Weiter geht es nach Bod-
man, wo das Landteam 
unter den Dutzenden von 
Landungsstegen einen aus-
wählt, dem direkt ein Restaurant angegliedert ist. Wiederum über Lei-
tern steigen die RuderInnen an Land und freuen sich  über die reservier-
ten Tische direkt am Wasser an der Sonne. 
Gestärkt nach Salat, Kaffee und Kuchen (für jene, d ie am Morgen 
standhaft waren) starten die zwei Ruderteams Richtu ng Überlingen. 
Ludwigshafen wird ausgelassen, da ja inzwischen (fa st) alle ihren Zvieri-
Kuchen bereits genossen haben.  

 ist das wirklich sicher ? 
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Das Landteam mit Maria und Philipp unterstützt das nicht ganz einfa-
che Einsteigen über die Leitern tadellos und als sc hon beide Boote ab-
gelegt haben, hat Maria Pech: Sie streift mit ihrer  Uhr einen Pfosten auf 
dem Steg und Schwupps… reisst das Band und die Uhr versinkt im 
See…. Da es sich um ein wertvolles Stück von Marias  Vater, einem Uhr-
macher, handelt, setzen Maria und 
Philipp alles daran, die Uhr wieder zu 
bekommen. Ein paar Hürden sind zu 
nehmen, bis schliesslich ein Taucher, 
Rainer Müller von der DLRG 
(Deutsche Lebensretter-
Gemeinschaft) im Neopren-Anzug ins 
Wasser steigt (es hat ca. 10 Grad) 
und Glück hat: Bereits beim ersten 
Tauchgang erscheint er grinsend mit 
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der Uhr in der Hand! Maria ist happy und 
macht dem DLRG eine grosszügige Spen-
de, da Rainer nichts für seinen Dienst an-
nehmen will. 
In der Zwischenzeit fährt Philipp bereits wei-
ter nach Überlingen zur Jugendherberge 
und nachher zum Ruderclub Überlingen, 
um einzuchecken und seine Landdienst-
pflichten am Steg wahrzunehmen. Die bei-
den Jollen sind nach einer wunderbaren 
Fahrt aber schon angekommen: Stöff mit 
einer 4-Frauen-Crew im Silverstar kommt mit 
beachtlichem Vorsprung vor der Lukrezia (3 
Männer, 2 Frauen) ans Ziel! Ja liebe Män-
ner, die Frauen scheinen in Sachen Ruder-

technik mächtig aufzuholen! …oder waren es doch ein  paar Stück Ku-
chen zuviel? 
 
Bei einer Stärkung mit Ulrike als Gastgeberin am wu nderschönen Gar-
tensitzplatz des Ruderclubs warten alle auf den Anr uf von Maria, die in 
Bodman abgeholt werden soll. Doch plötzlich steht s ie vor uns; sie hat 
per Autostopp mit drei Fahrzeugen bei schönen Begeg nungen einen 
Bergkristall geschenkt bekommen und den Weg ins Boo tshaus gefun-
den. 
In der Jugi von Über-
lingen organisieren 
sich die Seeclüble-
rInnen in Zweier- und 
Vierer-Zimmern. Stöff 
staunt nicht 
schlecht, als Bruno 
mit Zwei-Six-Pack 
Mineralwasser (ja 
wirklich, Wasser, 
nicht Bier!) die Trep-
pen der Jugi hoch-
keucht. Offensicht-
lich hat das Rudern 
sehr durstig ge-
macht. 

das wohlverdiente Bier am runden Tisch in Ueberling en 
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Nach einer erfrischenden Dusche 
starten wir zu Fuss Richtung Stadt. Im 
Restaurant Krone sitzen wir etwas 
eng zu zwölft auf zehn Plätzen, mon-
tieren Lampen um oder löschen wel-
che aus, damit die bereits etwas ro-
ten Köpfe (von der Sonne…) nicht 
noch mehr Hitze abbekommen. 
Beim Warten auf’s Essen macht ein-
mal mehr der Balsam-Stick von Isa-
bella die Runde: Dermophil, der Stick 
gegen Blattern, trockene Hände und Lippen, ein Allh eilmittel, der Isa-
bella den Übernamen ‚Balsamöse’ beschert. Bei Ivo a llerdings nützt 
auch der Wunderstift nicht mehr viel… trotz seiner eigenen Handschuh-
technik beim Rudern sind seine Hände nicht von Blat tern verschont 
geblieben J. 
Nach dem feinen Essen (Filetpfännli für fast alle!)  führt uns Ivo in eine 
italienische Gelateria, wo Gelati, Kuchen und Espre sso genossen wer-
den. Auf dem Rückweg zur Jugi an der Piazza entlang  findet Philipp 
die ideale Bar im grossen Gastro-Angebot für den Sc hlummertrunk. Es 
wird viel gelacht und gewitzelt und in bester Stimm ung wandert eine 
müde Seeclub-Truppe bald einmal weiter Richtung Jug i. 
Auch am Sonntagmorgen lacht uns ein wunderbarer Tag  entgegen 
und in aufgekratzter Stimmung wird nach einem feine n Frühstück (mit 
schrecklichem deutschen Filterkaffee) mit dem Ziel losgerudert, bald 

einen ‚richtigen’ 
Kaffee zu bekom-
men. An der wun-
derschönen Kulis-
se von Meersburg 
vorbei werden wir 
in Haltnau nicht 
enttäuscht.  
 
In Kippenhorn ist 
die Landmann-
schaft stark gefor-
dert. Zuerst ein-

Landung in 
Kippenhorn 
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mal entfernt Bruno mit blossen Beinen im kalten Was ser einen Sonnen-
schirmständer aus der ‚Landebahn’ der Boote, welche r bestimmt ein 
Leck geschlagen hätte, wären Bruno und Gaby nicht s o aufmerksam 
gewesen! Wegen Niedrigwasser stürzen sich auch Mari a und Stöff 
(allerdings mit Turnschuhen) ins Wasser, um die Boo te sicher zu befesti-
gen. Bei dieser Aktion rutscht Stöff ganz blöd vom Steg… er holt sich 
zum Glück aber nur kleine Blessuren. Am sonnigen Mi ttagsessensplatz 
trocknen Turnschuhe und Socken dann nur mässig. 
Das feine üppige Essen teils an der prallen Sonne l ässt uns nicht mehr 
ganz fit zur letzten Etappe in die Boote steigen. N ach bisigem Start ist 
der See gnädig mit uns und die Überfahrt wird ersta unlich gut gemeis-
tert.  
Allerdings legen beide Boote Halte auf hoher See zw ecks dringender 
Notdurft ein… Ein weiterer Stopp aus dem gleichen G rund findet in Ro-
manshorn statt. Die Reststrecke nach Arbon fordert dann alle Rudern-
den nochmals voll, sind doch die Kräfte langsam auf gebraucht, die 
Bäuche etwas zu voll und das Wasser am Sonntagnachm ittag alles an-
dere als ruhig…. Ziemlich geschafft und erleichtert  wird dann der Steg 
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in Arbon anvisiert, wo 
Bruno und Evelyn mit we-
nig Vorsprung nach ihrer 
Fähre-Überfahrt die Boo-
te in Empfang nehmen.  
Bei der Boots-Putz und –
Pflege-Aktion denken wir, 
dass wohl die holprigen, 
kurzen Rollbahnen der 
Lukrezia ersetzt werden 
müssen, falls noch einige 
weitere Ruderfahrten auf 

sie warten sollen.  
Später sitzen nochmals alle Zwölf beim von der Land mannschaft orga-
nisierten Vesper-Plättli beisammen. Es ist allen ei n Bedürfnis, Stöff mit 
seiner ruhigen, aufgestellten und unkomplizierten A rt für die Super-
Organisation der Tour zu danken! Auch freuen sich a lle über die gute 
Atmosphäre und die schöne Stimmung untereinander wä hrend der 
drei Tage. Für die sechs Wandertour-Neulinge war di eses Erlebnis ein 
wunderbarer Einstieg ins Wanderrudern und es wird b estimmt eine Fort-
setzung geben! 
 

 
 
 
 
 

Abschlusstrunk in unserem Bootshaus 

Grossreinigung der Boote 
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SCA Kurs Rudertechnik - Rennboot                        14./15.6.08 
 
Evelyn Bischof 
 
Samstagmorgen: Ich überlege mir, weshalb ich freiwi llig so früh aufste-
he! Mit einem vollen Auto gehts ab nach Arbon. Das Wetter steht nicht 
auf unserer Seite, so zügeln wir zum Bootshaus Alte nrhein. 
Schon ganz schnell lassen wir uns von Uelis Begeist erung mitreissen 
(sogar am Ergometer). 
Schlag um Schlag versuchen wir uns zu konzentrieren  (was einem älte-
ren Gehirn nicht immer ganz leicht fällt) und das G ehörte und Gesehe-
ne umzusetzen. 
Am Sonntag gehöre ich wieder zur Frühaufstehergrupp e. Wir feilen wei-
ter an unserer Technik mit Unterstützung von Ueli u nd Tim. Die Lust auf 
dem Wasser zu sein steigert sich, sodass es keine P ausen gibt, sondern 
"ab in den Zweier! gell Maria?" 
Es gäbe noch viel zu erzählen, beschränke mich auf ein paar Eindrü-
cke: 
- Wenn so begeisterungsfähige Menschen mit Herzblut  etwas weiterge-
ben, wirkt die Freude und Lust an der Sache ansteck end. 
- Ich wage zu behaupten(ohne Wichtigtuerei): Wir ha ben alle rechte 
Fortschritte gemacht. 
- EIN DANKESCHOEN  DEN HELFERN UND HELFERINNEN VOM SEECLUB 
ARBON¨. 
Ich fand es super mit euch allen zwei Tage zu verbr ingen, wo vieles 
Platz hatte: rudern, lachen, plaudern, zusammen ess en,  ZEIT HABEN. 
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Die quietschende Dolle    (unter diesem Titel erscheinen in loser Folge eher   
         negative Bemerkungen zum SCA)  
Henk van der Bie  
 
Dass ich nun schon wieder die Dolle schmieren muss überrascht auch 
mich! 
Steg und Schwemmholz  
Der Steg wird (ist) täglich ca. 0,8 – 1 m über Wass er hochgezogen da-
mit bei kräftiger Bise die Konstruktion weniger lei det. Die Bise führt dazu, 
dass sich Schwemmholz auf den Steg niederlegt. Wird  nun beim Herun-
terlassen nicht darauf geachtet, kann sich das Schw emm-holz verklem-
men und entweder geht der Steg nicht weiter oder di e Querleisten 
werden zerrissen. Diese Leisten sind ein notwendige s Übel um das Aus-
rutschen auf nassen Steg-brettern möglichst zu verm eiden. Wenn diese 
Leisten abgeschert sind, bitte einen Hinweis auf de r Wandtafel, siehe 
Abschnitt "Schäden". Vorbeugen ist besser,  bevor man den Steg her-
unter lässt, einen Kontrollblick zwischen Steg und Lauffläche und das 
Holz vorgängig entfernen, sicher nicht mit Gewalt h ochziehen oder 
ablassen. 
Die linke Laufseite hat keine Querleisten, weil wir  ab und zu ein Boot mit 
dem Wägelchen herunterlassen. 
Warum keinen Rost wie im unteren Teil? – Im Sommer gehen/spielen 
die Kinder auf dem Steg und die Zacken sind sehr un fallträchtig. Wa-
rum im unteren Teil die Zackenroste? Weil dort das Holz am schnellsten 
defekt wird und im Winter, trotz Querleisten sehr g litschig ist. 
Für die Badenden: das mittlere Feld hat scharfe Zac ken, das linke und 
rechte Feld abgeflachte Zacken ��� �  links oder rechts ein-/aussteigen.  
Logbuch  
Sämtliche  Fahrten, auch "Event"- und Verleihfahrten sind im Logbuch 
leserlich  einzutragen. Ausser an den offiziellen Ruderzeiten , sind die 
Fahrten vor Wegfahrt einzutragen ebenso die Fahrtri chtung �  oder � . 
Warum? Damit der/die Nachfolgende/r in etwa abschät zen kann, wo 
besonders aufzupassen ist. Das gleiche gilt für Aus fahrten (zumindest 
die Teilnehmerliste mit Ziel hinlegen)!  Bootschäde n oder besondere 
Ereignisse, wie Sturm, Notlandung, gekentert, sind unter Bemerkungen 
einzutragen. 
Schäden  
Das ein Schaden auftreten kann, sei es nun am Boot,  Bus und Hänger 
oder an der Infrastruktur liegt in der Natur der Sa che. Nur sollte man 
diese Schäden auch melden und zusätzlich zum Logbuc heintrag auch 
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auf der Wandtafel vermerken . Nicht dass man zufällig en 
passant  informiert wird, oder wie das Foto zeigt, Werkzeug  
und Holzresten nur so neben dem Logbuch platziert w er-
den und man herumrätselt von welchem Boot könnte da s 
sein? Bitte schön, so nicht! 
Wandtafel  
Dass die Wandtafel in der Bootshalle eine wichtige Funkti-
on hat geht aus den obigen Zeilen hervor. Um so unb e-
greiflicher ist es für den Schreibenden, dass ein/e  offensichtlich dienst-
beflissene/r Geist die besagte Tafel fein säuberlic h (einwandfrei) mit 
allen aktuellen Daten gereinigt hat. Herzlichen Dan k, bitte vor der 
nächsten Sauberaktion bei mir melden, ich hätte and ere Arbeiten. 
Geschirrspülmaschine  
Es sei auch hier wiederholt. Die Teller sind bevor sie im Spülkorb einge-
legt werden abzuspülen. Die Teller im Korb mit den Stiften, Gläser we-
gen Bruchgefahr NUR in den Korb ohne Stiften stellen. Lese doch mal 
die Hinweise bei der Maschine und auf dem Korbrand.  Auch das lesen 
muss geübt sein! 

euer  Dollenschmierer Henk 
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Ausserordentliche Generalversammlung Seeclub Arbon  
Protokoll vom 31. August 2008  
 
Anwesend: 

Stimmberechtigte Mitglieder: 37 (= mehr als ¼ aller  Stimmberechtigten 
und somit beschlussfähig),  das absolute Mehr beträ gt 19. 

Eich Pfister begrüsst alle Anwesenden. 

1. Wahl der Stimmenzähler  

Erich Pfister ernennt Markus Jenny und Isabella Str ecke zu den Stim-
menzählern. 

2. Beschaffung eines Leichtegewichts-Doppelvierers 

Erich Pfister erläutert kurz sachlich die Geschicht e der Idee der Be-
schaffung eines Leichtgewichts-Doppelvierers (Olymp ia-Boot 2008) 
und legt der Versammlung die Zahlen vor:  

Kosten des Bootes: Fr. 18'300.-, Höhe der Spenden b is zum 27. August 
2008: Fr. 12'900.-. 

Frage von Henk van der Bie: Wer soll dieses Boot ru dern dürfen? Sollte 
nicht eine Benützergruppe definiert werden? 

       Das Durchschnittsgewicht der vier Rudernden im Boot darf 70 kg 
nicht überschreiten. Zudem dürfen nicht blutige Anf änger ins Boot 
(mindestens 200 km Rudererfahrung). 

Nach dem Kauf des Skiffs im Frühling (Fr. 5000.-) u nd des Vierer-Gigs 
(ca. Fr. 22'000.-, Lieferung im September) verbleib en im Bootsfond 
noch ca. Fr. 9'000.-. Für die Beschaffung des Leich tgewichts-
Doppelvierers müsste der Verein mit gut Fr. 5'000.-  rechnen. 

Abtimmung:  Dem Kauf des Leichtgewichts-Doppelvierers wird mit 2  
     Gegenstimmen klar zugestimmt. 

Bis zum Ende des 31. August 2008 ist die Spenderlis te auf Fr. 14'300.- an-
gewachsen! Nochmals herzlichen Dank an alle Spender innen und 
Spender für diese spontanen Zusagen und die Grosszü gigkeit! Somit 
wird das neue Boot den SCA noch Fr. 4000.- kosten. 
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Ruderfest Kreuzlingen      28.6.2008 
 
Rico Lang 
 
im Rahmen des Ruderfestes Kreuzlingen wird jeweils eine Langstrecken-
fahrt ausgeschrieben: 
 Halbmarathon:  Kreuzlingen-Ermatingen-Kreuzlingen   21 Km 
 Marathon:         Kreuzlingen-Steckborn-Kreuzlinge n     42 Km 
 

Der SCA nimmt traditionell an diesen Fahrten 
teil, diesmal mit dem Rennachter und Erich 
Pfister im Skiff an der Marathon-Strecke, die 
C-Gigs Fraxinetum und Alegria mit den neuen 
Ruderkurs-Teilnehmern im Halbmarathon. 
Stöff Kreis, als Chef Erwachsenen-Ausbildung, 
unterstützt von Anneco Dintheer und Claudi-
us Freuler, wollte mit dieser Tour den „neuen 

Seeclüblern“ zeigen, wie schön Rudern als Freizeit und Erholungssport 
wirklich ist. Dass ihm dies gelungen ist, bestätige n die spontan geäus-
serten, positiven Eindrücke über das Erlebnis, die wunderschöne, liebli-
che  Strecke durch Konstanz, den Seerhein und den U ntersee sowie die 
Zufriedenheit über die erbrachte Leistung. 
Für die Achterruderer galt es zuerst einmal unglaub lich früh aufzuste-
hen. Der Start in Kreuzlingen war auf ca. 07.00 gep lant. Das hiess für 
uns 05.30 Tagwache, 06.00 Abfahrt in Arbon, 06.30 B oot abladen und 
aufriggern in Kreuzlingen. Kurz nach 07.00 konnten wir den Achter was-
sern und starten. Zügig, mit einer 22er Schlagzahl über die Bucht und 
weiter Richtung Konstanzer Brücke. Eine angenehme M orgenbrise 
kräuselte die Wasseroberfläche. Erst kurz vor und a uch nach der Brü-
cke bewirkte der Uebergang vom See in den Fluss höh ere Wellen und 
einige Spritzer über die Ausleger ins Boot. Weiter den Seerhein hinunter 
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und bis Ermatingen mit leichtem Gegenwind und klein en Wellen. Kur-
zes Blatt, etwas Wasser trinken. Dann weiter und pl ötzlich absolut fla-
ches Wasser, wir konnten die Schlagzahl auf 25 stei gern und mit viel 
Druck bis Berlingen rudern. Wirklich toll zu fühlen , wie das Boot lief, alle 
konzentriert und sogar der Steuermann musste keine Korrekturen übers 
Mikro anbringen. 
So ist Achterrudern schön, so ist Achterrudern ein Traum!! 
Plötzlich: schwebt – Halt. Was ist passiert? Ein Sc hwächeanfall mit 
Krampf im Bein blockierte den wahrscheinlich best t rainierten Sportler 
im Boot, Philipp Süssli. Also ungeplanter Steuerman nwechsel, Zeitverlust. 
Philipp, war die letzte Nacht so anstrengend? Ueber trainiert? Wo blei-
ben die Magnesiumtabletten? Wo die Sportlerernährun g?  
Details haben wir keine erfahren. 
Nach 86 Minuten Ruderzeit landen wir in Steckborn u m uns die Füsse zu 
vertreten und etwas vom feinen Frühstücksbüffet zu naschen. 
Bei der Rückfahrt nach Kreuzlingen spüren wir die a ufsteigende Hitze. 
Wir sind jetzt froh, früh gestartet zu sein denn Mi twind und die Sonne 
zeigen ihre Wirkung. Zusätzlich machen uns Motorboo twellen das Le-
ben schwer. Richtig mühsam wird es nach Ermatingen,  es herrscht jetzt 
reger Schiffsverkehr und unser Steuermann scheint a uch noch nicht oft 
den Seerhein hoch gerudert zu sein, gelingt es ihm doch, direkt auf die 
ca. 5 cm von Wasser bedeckte, einzige Kiesbank  los zufahren. 
Ein Vollstopp kann Schlimmeres verhindern! 
(wie war das noch mit den Enten die im Wasser stehe n: haben die die 
gleich langen Beine wie die Fischreiher oder nicht?  – alte SCA-Hasen 
wissen die Antwort!). 
Müde aber zufrieden mit der erbrachten Leistung lan den wir kurz vor 11 
Uhr in Kreuzlingen. Während Skiffier Erich schon au f uns wartet, treffen 
die andern zwei Arboner Boote ebenfalls bald am Zie l ein. Schnell du-
schen und dann in die Festbeiz zu Saft und Bier, Wu rst und Salat. 
 
Ein herrlicher Ruder-
morgen ist für uns zu 
Ende.  
Müde aber glücklich 
nehmen wir alle schö-
ne Erinnerungen heim 
ins Wochenende. 
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Schlusspunkt 
 
„Wetten dass…  
 
... ich im Skiff auf der Strecke zwischen Wiedehorn  und Arbon schneller 
bin als jede Damenmannschaft im Rennvierer !“ 
 
Mit diesen markigen Worten verblüffte der sonst ehe r und ruhige See-
clübler Philipp Süssli an einem wunderbaren August- Sommerabend alle 
anwesenden Seeclüblerinnen. 
Und jetzt meine ich ausdrücklich unsere Damen. 
Was ist passiert: 
Nach einer schönen Abendausfahrt kam beim Bier die Sprache natür-
lich auch auf den beabsichtigten Kauf des leichten Doppelvierers. 
Welche SCA-Damen können und wollen denn überhaupt i n diesem 
neuen Boot rudern, war eine der Fragen.  
Um das Interesse am neuen Boot zu steigern (und vie lleicht nach dem 
2. oder 3. Bier) lancierte Philipp mit obigem Aussp ruch die Wetten. 
      
Bedingungen: Distanz:  Wiedehorn—Arbon    ca. 3 km 
   Datum:  Frühling/Sommer 2009 
   Boote:  Clubboote des SCA nach Wahl 
   Mannschaft: 4x noch nicht def. bestimmt, 
      Bedingung: Aktivmitglied SCA 
 
Seither werden nun die Siegeschancen der Boote heis s diskutiert. Unse-
re interessierten Damen haben scheinbar bereits nac h einem geeigne-
ten Coach Ausschau gehalten. Philipp bleibt im Mome nt gelassen. 
Zur Erinnerung die gefahrenen Zeiten an der Olympia de in Peking: 
 2000 m        M1x: Tufte, Norwegen  6.59.83 
    W4x:  China   6.16.06 
Auf dem Papier also eine klare Sache! 
 
Die Wetten sind eröffnet. Wir werden im Club eine e ntsprechende Liste 
aufhängen. Der Wetterlös geht in den Bootsfonds des  SCA! Ich wün-
sche den Mannschaften eine gute Wintersaison mit Fl achwasser und 
guten Trainings!  
Persönlich setzte ich schon mal CHF 100 auf Philipp ! 

 Rico Lang 



Seeclub Spritzer 

 

  19 

 

 

wichtige Adressen:  
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2, 9320 Arbon 
 
Präsident: Erich Pfister   Tel. P   071 888 08 05 
  Weid 1225   Tel. G                            071  282 11 13 
  9428 Walzenhausen  Tel. Handy  079 223 43 63 
      mail      erich_pfister@lift.ch 
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon 
 
Ausbildung Stöff Kreis   Tel. P   071 411 73 64 
Erwachsene: Brüschwil 117 
  8580 Hefenhofen  mail   christof.kreis@bluewin.ch  
 
Schüler + Werner Rutz   Tel. P   071  446 18 83 
Junioren Brühlstr. 32   Handy   078 626 60 07 
  9320 Arbon   mail  ruderchef@bluewin.ch 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4   Tel. Handy  078 812 60 89 
  9320 Arbon   mail         hvanderbie-sr@bluewin.c h 
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Agenda: 
 
13./14.9.   Sa/So  Herbst Regatta Bad Waldsee Ansch lagbrett 
 
19./21.9.   Fr/So  Herbstwanderfahrt    R. Lang 
 
18.10.   Sa Abrudern     Anschlagbrett 
 
25.10.   SA  Armadacup    E. Pfister  
 
6.12.   Sa Klausabend     Einladung 
 
14.12.   So Langstrecke Eglisau    E. Pfister  
 
1.1.2009  Do Neujahrsrudern     Anschlagbrett 
 
10.1.2009  Sa Papiersammlung     M. Jenny 
 
16./18.1.2009 Fr/So Ski-Weekend Savognin   Einladun g 
 
 
 
Ruderzeiten:                
           
 Aktive:   Dienstag   18.00 Uhr bis zum    
    Donnerstag   18.00 Uhr Abrudern 
    
  Sonntag   09.00 Uhr  
   ab Abrudern 18.10. 09.30 Uhr 
 
Zusätzlich, unbetreut  Mittwoch   09.00 Uhr 
 
Stammtisch:   jeden Sonntag ab  11.00 Uhr im Bootshaus 
 
 
Junioren und Schüler :     gem. Weisung Betreuer 
 
 
 


